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Des Irgun Jozej Merkas Europa





‏Anpassung der Kriterien für Unterstützungsberechtigte bei medizinischer Behandlung der Opfer des Nationalsozialismus aus Österreich und die in Israel wohnen
der „Claims Conference" für den Zeitraum vom 1.1.2017 bis zum 31.12.2017 
Die Hilfeleistung wird erteilt für: ärztliche Behandlungen, einschließlich Hilfsmittel und Geräte (Brillen, Hörgeräte, Rollstühle etc.), Beschäftigung von Pflegekräften, Notalarmknopf, Anpassung der Wohnräume an den medizinischen Zustand, Hilfe in Notfällen etc.
Unterstützungsberechtig sind 
1. 
Personen, die vom Naziregime verfolgt wurden oder vor der Verfolgung aus Österreich geflüchtet sind und österreichische Staatsbürger waren, die am 13.März 1938 in Österreich gewohnt haben oder mindestens 10 Jahre vor diesem Termin permanent in Österreich gelebt haben oder in Österreich geborene Kinder von Eltern, die den obigen Kriterien entsprechen oder wer vor dem 13. März länger als 10 Jahre in Österreich gelebt hat und seine Staatsbürgerschaft oder seinen Wohnsitz verlor, weil er Österreich wegen des Einmarsches der deutschen Armee verließ oder wer vor dem 09. Mai 1945 als Kind verfolgter Eltern (in Lagern ,Ghettos oder in Verstecken) geboren wurde.
2. 
Witwen und Witwer von verstorbenen Verfolgten des Naziregimes in Österreich, deren verstorbener Ehepartner den vorgenannten Kriterien gemäß Anspruch auf Hilfeleistung gehabt hätte, auch wenn sie selbst vom Naziregime in Österreich nicht geschädigt wurden.
Das Einkommen für die Unterstützungsberechtigung wird wie folgt berechnet:

· Nur das Einkommen des Antragstellers wird berücksichtigt (nicht des Ehepartners)
· Das monatliche Einkommen des Antragstellers liegt nicht über NIS 9.673
· Die flüssigen Spareinlagen des Antragsstellers liegen unter 195.509 NIS.[ausgeschlossen Wohnung und Fahrzeug]
Die Höhe der Hilfeleistung an den Unterstützungsberechtigten wird für die Zeit

vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017 wie folgt berechnet : 

Zur Festlegung der Summe der Hilfeleistung wird das gesamte Einkommen (außer Einkommen aus Pflegeversicherungen) des Unterstützungsberechtigten angerechnet, dazu gehören Bituach Leumi, Rentenzahlungen[die Rente aus Oesterreich PVA ohne Pflegegeld], Entschädigungszahlungen wegen Verfolgung im Zweiten Weltkrieg, Renten vom Finanzministerium o.ä.
Antragsteller mit einem monatl. Bruttoeinkommen bis zu NIS 9.673 können eine Hilfeleistung von bis zu 
NIS 27.370  für das Kalenderjahr 2017 erhalten. Wichtig: Die Höhe der Hilfeleistung ist abhängig von der Höhe des Budgets sowie von der Anzahl der im Rahmen dieses Programms eingereichten Anträge. Alle Anträge unterliegen der Begutachtung und Überprüfung eines Beratungs-Komitees, welches jeden einzelnen Antrag überprüft
Bitte beachten Sie: Antragsteller mit einem Einkommen über NIS 9.673 oder Personen, deren Sparguthaben über NIS 195.509 liegt, haben im Rahmen dieses Programms bis 31. Dezember 2017 keinen Anspruch auf Hilfeleistung.
Außerdem kann der Verfolgte des Naziregimes, auch den Ehepartner , welche dringend medizinische Hilfe benötigen [unter Berücksichtigung der jährlichen Höchstsumme] Anspruch auf Unterstützung geltend machen. Der Überlebende selbst muss den Antrag für den Ehepartner stellen. Erben des Verfolgten haben keinen Anspruch auf Hilfeleistung im Rahmen dieses Programms.

Wichtiger Hinweis: In Israel geborene Personen, deren Eltern Verfolgte des Naziregimes in Österreich waren, haben keinen Anspruch auf Unterstützung.

Weitere Informationen und die Antragsformulare gibt es bei: www.irgun-jeckes.org
Wenden Sie sich mit Fragen bitte an die Sozialarbeiterinnen der jeweiligen Filialen des Irgun:
Tel Aviv                                Jerusalem                                Haifa

Frau Hagar Bar Tal                    Frau Zofit Chaim           Frau Yulia Rachlin-Barkon
03-5164461 / 2010                          02-6241198                          04-8119464

Hagar@irgun-jeckes.org    tzofitchaim@gmail.com        yulia@beit-horim.org.il
Sachbearbeiter: Hagar Bar Tal Sozialarbeitrin 03-5164461 /2011 hagar@irgun-jeckes.org
Eran Ben Joseph  03-5164461 / 2008 eran@irgun-jeckes.org
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